
Einfach raus – „wohin, ist fast egal“
Das Reisejahr 2021 – die Stimmungslage,
erste Trends und Angebote,
wohin die Reise gehen könnte

Gran Canaria,
unabhängig von
der Dauer des
Aufenthalts.

Wird Reisen
heuer ein teure-
res Vergnügen?
Nicht unbedingt. Laut
Limpel sinken die Preise gegenüber
dem Vorjahr, der Kunde gönnt sich
jedoch mehr. „Bei den bisherigen Bu-
chungen sehen wir einen Anstieg
der Reiseausgaben. Die Kunden
entscheiden sich für höherwertige
Zimmerkategorien, Extranächte oder
Zusatzleistungen.“

Weltweit wandern
in nahen Gefilden
Auch der Spezialist für
weltweite Wanderreisen
plant seine gehfreudigen
Gäste vorerst verstärkt in
der näheren Umgebung auf
Wanderschaft zu schicken.
„Wir gehen davon aus,
dass klassische Desti-
nationen in Europa
und rund ums Mittel-
meer boomen wer-
den. Mit einer richtigen
Kursänderung rechnen
wir ab Juli 2021“, sagt Ge-
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N
och ist die Situation
in der Tourismus-
branche ange-
spannt und un-

sicher, gibt es mehr offe-
ne Fragen als Antworten.
Dennoch: Reiseveranstal-
ter wie Kunden stehen in
den Startlöchern und hoffen auf den
Sommer und mehr Bewegungsfreiheit.
Das Angebot ist auf Flexibilität und
nahe Destinationen ausgerichtet.

TUI setzt auf Flex-Tarife
und spezielle Kinderpreise
Für alle Flugpauschalreisen von TUI
und airtours bietet der Tourismuskon-
zern mit Sitz in Deutschland einen so-
genannten Flex-Tarif an. Dieser ermög-
licht ein gebührenfreies Umbuchen
oder Stornieren bis 14 Tage vor der An-
reise. Er gilt pro Buchung und ist preis-
lich gestaffelt, beträgt etwa 39 Euro bei
einem Reisepreis bis zu 2500 Euro.
Kurzentschlossene, die noch bis Ende
Jänner eine Flugpauschalreise buchen,
zahlen für den Flex-Tarif keinen Auf-
preis. Für 6000 Hotels in Deutschland,
Österreich, Italien und der Schweiz gibt
es Flex-Raten, die eine kostenlose Stor-
nierung bis 18 Uhr am Anreisetag mög-
lich machen.

„Wir erwarten vor allem für Grie-
chenland und Spanien einen guten
Sommer, aber auch für die Autoreise-
ziele Italien und Kroatien“, sagt Kathrin
Limpel von der TUI-Konzernkommuni-
kation. Erste Tendenzen zeigten, dass
insbesondere Griechenland bei Famili-
en nachgefragt werde. Für Kinder wird
ein eigenes Preispaket geschnürt. Der
Nachwuchs zwischen zwei und elf Jah-
ren reist bei Eigenanreise kostenlos
und ab 149 Euro inklusive Flug und
Verpflegung etwa nach Mallorca, Kreta,
Rhodos, Italien, in die Türkei oder nach

schäftsführerin Gudrun
Gruber. Darüber hinaus habe

die Pauschalreise als sichere
und verlässliche Reiseform an

Bedeutung gewonnen. Schwer-
punkt im Weltweitwandern-Pro-

gramm ist und bleibt (zunächst)
Madeira, wo Urlauber zusammen

mit der Insel-Expertin Christa wan-
dern, beim Yoga entspannen und me-
ditieren können. Aber auch Reisen
nach Italien und in die Provence stehen
auf dem Programm – oder bei etwas
weiter entfernten Destinationen Wan-
derungen zu den Nomaden der West-
mongolei oder ins Land der Türme
nach Georgien.

„Bei Flügen könnte sich im Sommer
rasch ein Engpass ergeben. Wir haben
aber auch im Sinne der Nachhaltigkeit
unser Eigenanreise-Angebot stark aus-
gebaut und bieten eine große Zahl von
Destinationen an, die ohne Flug er-
reichbar sind, wie zum Beispiel Polen,
Albanien, Italien, Bosnien oder Kroa-
tien“, sagt Gruber. Darüber hinaus wer-
de das Angebot flexibel den Gegeben-
heiten angepasst, so die Geschäftsfüh-
rerin von Weltweitwandern, die vor al-

lem im Sommer und im Herbst mit ei-
nem „großen Ansturm“ rechnet: „Die
Menschen wollen nach der langen Zeit
des Lockdowns raus in die Welt – wo-
hin, ist fast egal!“

Ruefa-Umfrage:
„98 Prozent wollen weg“
Flexibel und schnell reagieren, heißt
das Motto auch bei der Verkehrsbüro
Group (Ruefa, Eurotours, Hofer Reisen
und Business Travel). Dass die Reise-

lust und Sehnsucht da ist, stimmt
Vorständin Helga Freund po-

sitiv: „Eine Befragung un-
serer Stammkunden bei

Ruefa (4500 Online-

Interviews im Novem-

ber 2020, Anm.) hat
ergeben, dass 98 Prozent

2021 auf jeden Fall zumindest einen
Urlaub planen.“ Als Destinationen
stünden dabei Griechenland, Kroatien
und Italien am höchsten im Kurs.
Schwer tun sich die Österreicher noch
mit Fernreisen, die für viele Urlauber
noch schwerer vorstellbar scheinen.
„Möglich sind sie prinzipiell auch jetzt
und es sind auch bei uns Kunden un-
terwegs, vor allem auf den Malediven,
Seychellen, Mauritius und in den Verei-
nigten Arabischen Emiraten“, sagt Kon-
zernsprecherin Andrea Hansal. Zu be-
achten gelte es derzeit jedoch die ge-
ringeren Flugkapazitäten und die Res-
triktionen bei Ein- und Rückreise (Test,
Quarantäne).

Doch ganz abschreiben will man bei
Ruefa auch die Wintersaison 2020/21
noch nicht. Man hofft vor allem auf den
März, Stichwort: Sonnenskilauf und
Osterferien. „Hier scheinen vor allem
die Angebote mit Ferienwohnungen,
Ferienhäusern und Chalets sehr gute
Chancen zu haben, ebenso Hotelange-
bote an der Piste mit einem umfangrei-
chen Verpflegungsangebot, sollten Ski-
hütten doch noch länger geschlossen
bleiben“, sagt Verkehrsgroup-Vorstän-
din Freund.

+ Fortsetzung folgt: Der Ausblick der
Reiseveranstalter wird kommende
Woche fortgesetzt.

8 Reise SAMSTAG, 16. JÄNNER 2021


	Seite 1

